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Sicherheit 
im Wald

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

viele von uns lieben den geruhsamen Spazier-
gang in unseren Wäldern, andere wieder wan-
dern, joggen oder radeln, um einfach die Natur
zu genießen. Nur mal die Ruhe auf sich wirken
lassen und gleichzeitig der eigenen Gesundheit
durch Bewegung in der frischen Luft – nämlich
in der grünen Lunge um Völklingen herum und
in den Stadtteilen – etwas Gutes tun.
An dieser Stelle kommt die Stadtverwaltung mit
ihrem Forstamt ins Spiel: Ihre Pflicht ist es, ihre
Bürgerinnen und Bürger vor Schäden zu be-
wahren, die durch umstürzende Bäume oder
herabfallende Äste – sei es auf Wegen und 
Pfaden mitten im Wald oder an den Waldrän-
dern – ausgelöst werden können. In den letzten
Wochen ist über dieses Thema viel diskutiert
worden und es sind Begriffe „Kahlschlag“ oder
„Zerstörung des Waldes“ gefallen. Das ist kei-
neswegs unser Ziel. Wenn sie alte, kranke oder
nicht mehr standsichere Bäume fällen, denken
unsere Försterin Sandra Hartmann und ihre Mit-
arbeiter vielmehr vorrangig an Ihre Sicherheit,
Sie alle sollen sich ohne Schaden im Wald be-
wegen können. Damit dies möglich ist, sind die
derzeit durchgeführten Maßnahmen erste
Schritte, um beispielsweise naturnahe
Waldsäume zu schaffen und gleichzeitig einen
ökologisch wertvollen Wald zu erhalten.

Ihr

Klaus Lorig 
Oberbürgermeister der Stadt VölklingenK
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SIKB informiert 
Unternehmen über günstige

Finanzierungsmodelle

●

„Die kleine Meerjungfrau“
Die Musikbühne Mannheim präsentiert das Familienmusical in der Kulturhalle in Wehrden

Das Veranstaltungsmanage-
ment der Stadt Völklingen
hat für Sonntag, 3. März die
Musikbühne Mannheim mit
ihrem Familienmusical „Die
kleine Meerjungfrau“ in die
Kulturhalle Völklingen-Wehr-
den eingeladen. Beginn der
Veranstaltung ist um 16 Uhr. 
„Bereits seit mehreren Jah-
ren arbeiten wir erfolgreich
mit verschiedenen Tournee-
Theatern zusammen und
versuchen speziell für Kin-
der und Familien ein attrakti-
ves Unterhaltungsprogramm
auf die Beine zu stellen“, be-
richtet Lars Hüsslein vom
städtischen Veranstal-
tungsmanagement. 
Bei dem Familienmusical
„Die kleine Meerjungfrau“ –
nach dem Märchen von
Hans Christian Andersen –
sehnt sich die kleine Meer-
jungfrau danach, ein
Mensch zu sein und eine
Seele zu haben, denn sie
liebt den Prinzen. Durch ei-
nen Zaubertrank der Hexe
verliert sie ihren Fisch-
schwanz und erhält mensch-
liche Gestalt. Dafür muss sie

der Hexe ihre Stimme ver-
kaufen. Drei Tage hat sie
Zeit – so ist die Bedingung
der Hexe – um die Liebe des
Prinzen zu gewinnen.
Schafft sie das nicht bis die

Sonne am dritten Tag unter-
geht, zerrinnt das Leben der
kleinen Meerjungfrau zu
Schaum.      
Tickets zum Musical gibt es
bei allen bekannten Vorver-

kaufstellen von Ticket-Re-
gional, an der Tageskasse
(sofern noch Restkarten
vorhanden sind) sowie im 
Internet unter www.
voelklinger-kulturmeile.de.

„Sicherheit steht im Vordergrund“
Notwendige Baumfällungen: Ein Interview mit Sandra Hartmann

Völklinger Stadtnachrich-
ten (VS): Frau Hartmann,
Sie haben als zuständige
Leiterin des städtischen
Fachdienstes Forstwirt-
schaft kürzlich zur Ver-
kehrssicherung Baumfäl-
lungen an der Homburger
Straße in Röchlinghöhe
durchführen lassen. Kön-
nen Sie den Völklinger Bür-
gern die Gründe dafür er-
läutern?
Hartmann: Zunächst das
Wichtigste: einer der Haupt-
gründe für die durchgeführten
notwendigen Fällmaßnah-
men ist die Verantwortung der
Stadt, für die Sicherheit ihrer
Bürger zu sorgen. Ihnen darf
bei Spaziergängen durch den
Wald, in den Wildparks oder
entlang öffentlicher Straßen
keine Gefahr durch herabfal-
lende Äste oder umstürzende
Bäume drohen. Diese Verant-
wortung, die gesetzlich ver-
brieft ist, nehmen wir sehr
ernst.
VS: Können Sie diese Ge-
fährdungen näher be-
schreiben?
Hartmann: Nehmen Sie bei-

spielsweise den Waldrand
hinter der Homburger Straße.
Dort ragten die Kronen zahl-
reicher Bäume gefährlich weit
über die Fahrbahn oder be-
reits über bebaute Wohn-
grundstücke. Ein großer An-
teil von sogenanntem Totholz
in den Baumkronen, alte ab-
gestorbene und morsche
Äste, haben die Gefahrensi-
tuation noch verschärft.
Wir haben uns entschlossen,
hier einen stabilen, mehrstufi-
gen Waldrand aufzubauen,
der einerseits keine Gefahr
mehr darstellt, andererseits
durch Baumarten unter-
schiedlicher Ordnung auch
ökologisch wertvoll sein wird.

VS: Welche weiteren Arbei-
ten stehen in diesem Zu-
sammenhang an?
Hartmann: Wir werden jetzt
Zug um Zug den mehrstufi-
gen Waldrand aufbauen.
Nicht standfeste oder kranke
Bäume, die zu dicht an Häu-
sern oder Straßen stehen,
werden dabei beseitigt. Das
fördert gleichzeitig die Verjün-
gung der verbleibenden
Pflanzen. Weil sie gleichzeitig
mehr Licht erhalten, kann
sich nun eine Kraut- und
Strauchschicht entwickeln,
die vor allem Insekten, Vö-
geln und Rehwild gute Nah-
rungsmöglichkeiten bieten
kann. Zur Unterstützung die-
ser Entwicklung planen wir
außerdem die Pflanzung von
Wildobstarten und Bäumen
zweiter Ordnung.
VS: Was passiert mit den
gefällten Bäumen? 
Hartmann: Das bei der Maß-
nahme an der Homburger
Straße angefallene Restholz
wurde aufgearbeitet und an
die Industrie verkauft. Da zu-
dem große Nachfrage nach
Baumstämmen vorliegt, wur-

de bislang fast das gesamte
Restholz an sogenannte
Brennholzwerber verkauft.
Sie müssen das erworbene
Holz bis spätestens Ende
April verarbeitet und abtrans-
portiert haben.
VS: Es gab Beschwerden
und Protest gegen die Fäll-
arbeiten
Hartmann: Ich habe großes
Verständnis dafür, dass Bür-
ger ihren Wald schützen wol-
len, weil das auch in unserem
Sinne ist und wir großen Wert
auf naturnahe Bewirtschaf-
tung des Stadtwaldes legen.
Denn: Wir wollen einen intak-
ten, strukturreichen und öko-
logisch wertvollen – aber
auch sicheren Wald mit den
dazugehörigen Waldrändern.
VS: Gibt es im Stadtgebiet
weitere Maßnahmen, die
aus Sicherheitsgründen an-
gegangen werden müssen?
Hartmann: Ja, auch an ande-
ren Stellen. Besonders Be-
sorgnis erregend ist der Hang
vor dem Naturfreundehaus in
Ludweiler. Hier stehen bereits
abgestorbene Bäume, die ab-
zubrechen drohen. Deshalb
haben wir dort bereits mit Si-
cherungsmaßnahmen einge-
griffen. Eine weitere Ver-
kehrssicherungsmaßnahme
ist direkt am Rand des Wohn-
gebietes Spatzenhübel ge-
plant. Hier stehen vor allem
Robinien zu dicht an der
Wohnbebauung. Sie werden
dann stark zurück geschnit-
ten, damit sie im Frühjahr
wieder austreiben und nach-
wachsen können. Natürlich
kann es aufgrund der großen
Maschinen, die unsere Mitar-
beiter bei ihren Arbeiten
manchmal einsetzen müs-
sen, vorübergehend zu Ver-
kehrsbehinderungen kom-
men. Dafür bitten wir die Bür-
gerinnen und Bürger, zu de-
ren Sicherheit wir tätig sind,
besonders um Verständnis.

1. Gesundheitstag 
erfolgreich

Auch neue Partner präsentierten sich dem Publikum

Mit bewährten Ständen und
neuen Partnern war der 1.
Gesundheitstag ein voller
Erfolg. VHS-Direktor Karl-
Heinz  Schäffner und
Marktleiter des Globus
Baumarkt Völklingen, Kay
Klein, konnten mit den vie-
len und guten Gesprächen
an den Ständen zufrieden
sein.
Die VHS Völklingen lockte
zum Semesterbeginn mit
zahlreichen Kursen rund
um die Gesundheit. Mit da-
bei war auch Patrick Heisel
mit seinem Team vom
SportArt Fitnesscenter. Hier
gab es Informationen und
Angebote, um fit und ge-
stärkt das Jahr zu begin-
nen. Auch eine Möglichkeit
fit ins Jahr einzusteigen bot
Werner Gebhard, der mit
Laufsport Werner Gebhard
mehrere im März beginnen-
de Laufkurse anbietet. Tui
Travel Star Globo Touristik
bot verschiedene Reisen
zum Thema Gesundheit an.
Diesmal dabei war die Son-
nenapotheke mit Apotheke-
rin Carmen Schon mit dem

Thema Diabetes. Diabetes
ist als Volkskrankheit auf
dem Vormarsch, daher
konnte man als neuen Part-
ner Isabelle Guillaume be-
grüßen. Die Podologin gab
unter anderem Infos zur
diabetischen Fußpflege.
Ein immer gerne in An-
spruch genommenes Ange-
bot war der Sehtest durch
den mobilen Optiker Diet-
mar Theobald. Die AOK be-
riet rund um gesunde
Ernährung. Dazu passend
lud das Parkhotel Albrecht
zu einem leckeren, gesun-
den Süppchen der Saison
ein. Ein Highlight des Tages
war, sich von Andreas En-
gel, Fotograf der LandesAr-
beitsgemeinschaft für Ge-
sundheitsförderung Saar-
land e.V., im „Gesundheits-
rahmen“ fotografieren zu
lassen. Dazu gab es einen
mit Deko-Obst verzierten
Rahmen. Durch das Pro-
gramm führte Wettermüller
von RADIO SALÜ.
Der nächste Gesundheits-
tag findet am 23. März 2013
von 10 bis 14 Uhr statt.

Die Aussteller des Gesundheitstages waren mit dem Be-
such an den Ständen sehr zufrieden. Foto: vhs

Krautzone Strauchzone Übergangszone Hochwald

Naturnaher Waldrand

Baumfällarbeiten in Ludweiler
Verkehrssicherungsmaßnahmen in der Käsbergstraße und der Rosseler Straße

Stadtteilforum Innenstadt
macht mit bei 

„Saarland Picobello 2013“

Herumliegender Müll auf
Wegen und Plätzen ist na-
hezu jedem Bürger ein
Dorn im Auge. Das Stadt-
teilforum Innenstadt möch-
te etwas dagegen unter-
nehmen und startet eine
Sammelaktion im Rahmen
von „Saarland-Picobello
2013“. Tatkräftige Unter-
stützung gibt es von Seiten
des Jugendmigrations-
dienstes Völklingen, der
Gemeinwesenarbeit Völk -
lingen-Innenstadt und ElKi-
Mi (Eltern-Kindertagesstät-
ten/Schulen-Migration).
Gesammelt wird im Be-
reich Alter Brühl, Karolin-
gerbrücke, Schulstraße so-
wie Alter Markt. Treffpunkt
ist am Freitag, 8. März
2013, 14 Uhr, am Auto -
haus „Opel Dechent“. Wer
mitmachen will, kommt ein-
fach zum angegebenen
Treffpunkt. 
Nähere Informationen er-
teilt Stadtteilmanagerin An-
ke Klein-Brauer unter der
Telefonnummer (06898)
13-2462 oder Forumsspre-
cherin Rosita Adler unter
der Telefonnumer (06898)
280 288.

Der Fachdienst Forstwirt-
schaft der Stadt Völklingen
wird vom 26. Februar bis vor-
aussichtlich 8. März Maß-
nahmen zur Verkehrssiche-

rung entlang der Käsberg -
straße und Rosseler Straße
durchführen. Hierbei werden
vor allem kranke und nicht
mehr standsichere Bäume

entlang der öffentlichen
Straße und des Wohngebie-
tes beseitigt. In diesem Zeit-
raum kommt es zwischen 8
Uhr und 17 Uhr zu kurzzeiti-

gen Sperrungen der Käs-
berg- bzw. Rosseler Straße.
Die Stadt Völklingen bittet für
die Beeinträchtigungen um
Verständnis. ●

●

Försterin Sandra Hart-
mann Foto: upg

Blick in eine Szene des Musicals „Die kleine Meerjungfrau“ Foto: stadt vk

Die Saarländische Investi-
tionskreditbank AG (SIKB)
und das Institut für Zu-
kunftsEnergieSysteme
(IZES) sind auf Einladung
der Kommunen Großros-
seln, Püttlingen und Völk -
lingen in der Region vor
Ort, um insbesondere klei-
nen und mittleren Unter-
nehmen günstige öffentli-
che Finanzierungsproduk-
te und Maßnahmen zur
Steigerung der Energieeffi-
zienz vorzustellen. Dabei
stehen im Vordergrund die
konkreten Fragestellungen
der teilnehmenden Unter-
nehmen.

Die Experten von SIKB
und IZES bieten hierzu ge-
meinsam mit den lokalen
Wirtschaftsförderern drei
Informationsabende an:
Am Donnerstag, 7. März
2013, findet dieser in
Großrosseln in der Rossel-
talhalle statt, am Mittwoch,
13. März 2013, in Völklin-
gen im Leonardo Hotel und
am Dienstag, 19. März
2013, in Püttlingen im Un-
ternehmer Zentrum (UZP).
Beginn ist jeweils 19 Uhr.
Anmeldung und Informati-
on: Stadt Püttlingen, Tele-
fon (06898) 691-122, Stadt
Völklingen, Telefon
(06898) 13-2004, Gemein-
de Großrosseln, Telefon
(06898) 449-121.



Melden Sie uns öffentliche Veranstaltungstermine 
für den Internet-Veranstaltungskalender unter

http://veranstaltungen.voelklingen.de
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VERANSTALTUNGEN IN VÖLKLINGEN
VHS Völklingen

Ticket-Verkauf: www.ticket-regional.de, Tourist-Information Völk lingen, Poststraße 1,
Tel. (0 68 98) 13-28 00. Sowie in allen bekannten VVK-Stellen von „Ticket Regional“.

Donnerstag, 28. Februar 2013
Individuelle Ernährungsbera-
tung, 9 – 12 Uhr, Ort: Barmer GEK
Völklingen, Rathausstraße 28,
Ernährungsberatung und
Ernährungstherapie, Katja Bär-
Hanuja, Tel. 06898 / 63374

Samstag, 2. März 2013
Lebensrettende Sofortmaß -
nahmen – Erste-Hilfe-Training,
13 – 19 Uhr, Ort: Dienststelle der
Johanniter Völklingen, Poststraße
33, Völklingen, Entgelt: 23,– € je
Teilnehmer. Verantwortlich: 
Die Johanniter, Gabi Belles-Wehr,
Ausbildungsleitung, 
Telefon: 06898 / 27733

Montag, 4. März 2013
Tischtennis-Schnuppertraining
für Kinder, 17 Uhr, Ort: Schulturn-
halle Saarstraße in Völklingen-

Wehrden, Tischtennisclub Wehr-
den 1933 e. V., Sascha Lantre-
becq, Zum Wasserturm 2, 
66787 Wadgassen, 
Telefon: 06834 / 567537

Muskel-Aufbautraining
18 Uhr (8 Termine), 
Ort: Mehrzweckhalle Heidstock,
Neckarstraße. 
Verantwortlich: TV Völklingen, 
Frau Silke Kidanecki, 
Telefon: 06898 / 22667

Dienstag, 5. März 2013
Vortrag: Übergewicht – 
moderne Strategien, Block 7,
17 Uhr, Ort: Praxis Dr. Birnstiel,
Kreppstraße 3 – 5. Anmeldung 
erforderlich bei: Praxis Oliver 
Birnstiel, Tel. 06898 / 26690 oder
Ruckzuckfit, Tel. 06898 / 9124090

Alle Veranstaltungen im Internet unter
www.voelklingen-lebt-gesund.de

Aktion „Völklingen lebt gesund!“

Vorträge Ausstellungen

„Wie entsteht Bier“
von Dr. Eva Kell
Einführungsvortrag 
von Dipl.-Ing. Lutz Beyer
28.2.2013 / 19 Uhr
Glas- und Heimatmuseum,
Ludweiler

„Collagen“ 
von Birgit Habermann
Bis 30. April 2013
Stadtteiltreff Völklingen,
Bismarckstraße 20

Weitere Veranstaltungen 
unter www.voelklingen.de 
Änderungen vorbehalten 

„Kaffeepause“
Bis 28. Februar 2013
Naturkost-Fachgeschäft 
Eva Schales, Bismarckstraße

Fotoausstellung: 
„Saarländische 
Industriekultur“
Bis 28. Februar 2013
Parkhotel Albrecht

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNGEN
DER STADT VÖLKLINGEN

BEKANNTMACHUNG

Die Stadt Völklingen gibt gem. § 41 (3) KSVG bekannt, dass der öf-
fentliche Teil der Tagesordnung der Sitzung des Stadtrates am 

Donnerstag, den 28.02.2013, 17.00 Uhr,

in der Kulturhalle Wehrden wie folgt geändert wird:

TOP 1: Information zu den aktuellen Baumfällungen und 
Waldarbeiten im Stadtgebiet

TOP 2: Änderung der Satzung der Stadt Völklingen über 
die Ehrung verdienter Persönlichkeiten (Ehrenordnung)

TOP 3: Umstellung der EDV in der Verwaltung auf 
OpenSource-Software

TOP 4: Neubekanntmachung von Satzungen

Völklingen, 21.02.2013
Der Oberbürgermeister
gez. Lorig

BEKANNTMACHUNG

Der Sprecher des Integrationsbeirates gibt gem. § 41 (3) i. V. mit §
48 (6) und 50 KSVG bekannt, dass der Integrationsbeirat für

Dienstag, den 05.03.2013, 17.00 Uhr,

zur 8. öffentlichen Sitzung im Kleinen Saal der Kulturhalle Wehr-
den, Schaffhauser Straße 18, einberufen wurde.

TAGESORDNUNG

1. Aktuelle Information zum Aufenthaltsrecht 
2. Berichterstattung über den Sachstand zur Errichtung 

oberirdischer Grabkammern 
3. Mittelanmeldung für das Haushaltsjahr 2013
4. Mitteilungen und Anfragen 

Völklingen, 19.02.2013
Der Vorsitzende des Integrationsbeirates
gez. Vitello

Infos über das gesamte 
Angebot und Anmeldungen 
bei VHS-Sekretariat, 
Telefon 0 68 98 13-25 97 
Online-Anmeldungen unter:
www.vhs-voelklingen.de

Familien-Musical 
Musikbühne Mannheim
„Die kleine Meerjungfrau“

Sonntag, 3. März 2013, 16 Uhr
Kulturhalle Völklingen-Wehrden

Die kleine Meerjungfrau sehnt sich danach, ein
Mensch zu sein und eine Seele zu haben, denn sie

liebt den Prinzen. Durch einen Zaubertrank der 
Hexe verliert sie ihren Fischschwanz und erhält

menschliche Gestalt. Dafür muss sie der Hexe ihre
Stimme verkaufen. Drei Tage hat sie Zeit – so ist 

die Bedingung der Hexe – um die Liebe des Prinzen
zu gewinnen. Schafft sie das nicht bis die Sonne 

am dritten Tag untergeht, zerrinnt das Leben 
der kleinen Meerjungfrau zu Schaum.

Konzerte

Donnerstag, 28. Februar 2013
■ Kurs: Malen mit Acryl für Anfän-

ger und Fortgeschrittene, 17 Uhr,
Haus der Vereine, Ludweiler

■ Kurs: Französisch für Anfän-
ger, 18 Uhr, Altes Rathaus

■ Kurs: Spanisch für Anfänger,
18 Uhr, Altes Rathaus

■ Kurs: Schneidern – 
Nähen leicht gemacht, 
19 Uhr, Altes Rathaus

■ Vortrag: Einführung in 
die Homöopathie, 19.30 Uhr, 
Altes Rathaus

Freitag, 1. März 2013
■ Kurs: Wie arbeite ich mit 

meinem neuen PC?, 9 Uhr, 
Altes Rathaus

■ Kurs: Autogenes Training,
17 Uhr, Altes Rathaus

Samstag, 2. März 2013
■ Junge VHS: Faszination 

Zirkusschule, 13.30 Uhr, 
Turnhalle Luisenthal

■ Workshop: Industriefotografie
in der Anlage der Grube Lui-
senthal, 10 Uhr, Treff: Schule
Luisenthal

■ Kurs: Schminken – aber rich-
tig!, 14 Uhr, Altes Rathaus

Sonntag, 3. März 2013
■ Theaterfahrt nach Saarbrücken

„Der Revisor“ – 
Lustspiel von Nicolai Gogol. 
Abfahrt: 13.45 Uhr, Gebühr: 25,-
Anmeldung erforderlich!

Montag, 4. März 2013
■ Laufkurs für Anfänger, 19 Uhr,

Treff: Hermann-Neuberger-Halle

Dienstag, 5. März 2013
■ Junge VHS: Auf den Spuren

„der Wilden Kerle“ – Fackel-
wanderung, 19 Uhr, 
Alte Völklinger Hütte

■ Kurs: Pflege in der Familie,
17 Uhr, DRK Völklingen, 
Poststraße 20

Concert Européen des Elèves de Sarre et Moselle
Europäisches Konzert der Saar- und Moselleschüler

Di, 19. März / Ma, 19 mars: 
Weltkulturerbe Völklinger Hütte, Gebläsehalle, 19h30

Do, 28. März / Je, 28 mars: Metz, Arsenal, 20h

Mi, 3. April / Me, 3 avril: Forbach, CAC, 20h

20
13

Carbon & Stahl
Michio – Nuevo Flamenco
7.3.2013 / 19.30 Uhr
Festsaal Altes Rathaus 
Völklingen

Rezitativo
Vino e Musica
15.3.2013 / 19 Uhr
Kongresszentrum Völklingen

Benefizkonzert
Chor und Jazz
2.3.2013 / 17 Uhr
Ev. Auferstehungskirche
Wehrden/Geislautern

Comedy

Jörg Knör
„Alles nur Show!“

Samstag, 16. März 2013, 20 Uhr
Kulturhalle Völklingen-Wehrden

Volles Programm
Jörg Knör, der Entertainer unter den Comedians,

jongliert mit allem, was auf der Bühne Wirkung hat:
Komik, Musik, Parodie und blitzschnellen Karikatu-

ren. Das aktuelle Programm des Bambi Preisträgers
ist ein spannender Ausflug in die Welt der Stars, die
gerade Schlagzeilen machen, und beginnt genau

da, wo Frauke Ludowigs Stargeflüster aufhört. 
Alles, was unter den roten Teppich gekehrt wurde –

Jörg Knör hat es aufgesammelt und serviert es
brandaktuell auf der Bühne.

„Alles nur Show!“ – zwei Stunden, die wie im Flug
vergehen und Lust auf mehr machen!

Wanderausstellung im Völklinger Stadtarchiv
Einblicke in die Geschichte der polnischen Zwangsarbeit während des Zweiten Weltkrieges 

Stadtarchiv und Volkshoch-
schule Völklingen zeigen im
Alten Bahnhof eine Ausstel-
lung zur Geschichte der polni-
schen Zwangsarbeit während
des Zweiten Weltkriegs.
Während des Zweiten Welt-
kriegs wurden im nationalso-
zialistischen Deutschland seit
1939 mindestens zwölf Millio-
nen Menschen zu Arbeits -
einsätzen im Deutschen
Reich zwangsrekrutiert oder
gewaltsam verschleppt, dar-
unter etwa drei Millionen pol-
nische Bürgerinnen und Bür-
ger. Im Gebiet des heutigen
Saarlands waren im Sommer
des Jahres 1944 über
120.000 ausländische Ar-
beitskräfte und Kriegsgefan-
gene meist in der Montanin-
dustrie zur Aufrechterhaltung
der Kriegswirtschaft, nach-
dem deutsche Arbeitskräfte
vermehrt zum Militär eingezo-
gen wurden, eingesetzt.
Die von der in Warschau an-
sässigen Stiftung „Polnisch-
Deutsche Aussöhnung“ 2005
erarbeitete Ausstellung „Erin-
nerung bewahren – Sklaven-

und Zwangsarbeiter des Drit-
ten Reichs aus Polen 1939 –
1945“ wurde 2007 in Koope-
ration mit dem „Dokumentati-
onszentrum NS-Zwangsar-
beit Berlin-Schöneweide“, ei-
ner Abteilung der Stiftung „To-
pographie des Terrors“, in ei-

ner deutschen Fassung 2007
überarbeitet herausgegeben
und wandert seither durch
deutsche Städte. Nachdem
die Ausstellung einige Zeit
lang in Dillingen bei der Ka-
tholischen Erwachsenenbil-
dung zu sehen war, hat sie
nun in Völklingen im Alten
Bahnhof Station halt ge-
macht, ehe sie Anfang März
nach Hamburg weiterzieht.
Die Ausstellung dokumentiert
das Schicksal polnischer 
Bürgerinnen und Bürger
während der deutschen Be-
satzungszeit im Zweiten
Weltkrieg. Die rund dreißig
Schautafeln präsentieren die
wichtigsten Informationen,
Zahlen und Fakten zu Skla-

ven- und Zwangsarbeit, zu
Konzentrationslagern, zur
Vernichtung der jüdischen
Bevölkerung, zu Gefängnis-
sen und Straflagern, zu Aus-
siedlungen und der planmäßi-
gen Germanisierung der pol-
nischen Jugend. Die gezeig-
ten Fotografien und Doku-
mente sowie in den Lagern
verfasste Briefe bringen Ein-
zelschicksale und Tragödien
ganzer Familien näher. Zu se-
hen sind Fotos und Schrift-
stücke von Überlebenden
und von Personen, die nie-
mals zurückgekehrt sind, dar-
unter Briefe von Kindern an
ihre Eltern. Verordnungen
und Bekanntmachungen der
Besatzungsbehörden, Infor-
mationen über Schikanen
und Strafen, Bekanntma-
chungen über Massenexeku-
tionen zeugen von der Bruta-
lität und dem Hass der Besat-
zungsmacht gegenüber der
polnischen Zivilbevölkerung.
Ergänzt wird die Ausstellung
durch Zeugnisse aus dem
Stadtarchiv Völklingen zur
Geschichte der Zwangsarbeit
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in der Hüttenstadt. Erste Spu-
ren finden sich hier mit der
geplanten Einrichtung eines
Kriegsgefangenenlagers im
Juli/August 1940 im Zuge der
Wiederbesiedlung der seit
September 1939 geräumten
Stadt. Im Januar 1943 gab es

im damaligen Stadtgebiet
mindestens 21 Lager, in de-
nen ausländische Arbeitskräf-
te untergebracht waren. Da-
neben fanden eine Vielzahl
von Menschen in Privatquar-
tieren Unterkunft. Die Mehr-
zahl der zirka 14.500 von
1940 bis 1945 in Völklingen
registrierten Kriegsgefange-
nen, Zwangsarbeiterinnen
und Zwangsarbeiter (darunter
etwa 500 polnische Perso-
nen) waren im größten Indus-
triebetrieb an der Saar, der
Völklinger Hütte, eingesetzt.
Aber auch die Stadtverwal-
tung, andere Gewerbetrei-
bende und Privatpersonen
zogen Kriegsgefangene und
ausländische Zivilarbeiter für
Arbeiten heran.
Die Ausstellung ist im Stadtar-
chiv Völklingen im Alten
Bahnhof noch bis 8. März
2013 zu sehen und zwar
montags bis donnerstags von
9 Uhr bis 15.30 Uhr und frei-
tags von 9 Uhr bis 12 Uhr.
Schulklassen sind nach vor-
heriger Terminabsprache ger-
ne eingeladen. ●

Märchenpublikation „Im Mond leben Feen“ vorgestellt
Im Auftrag der telc GmbH, ei-
nem Tochterunternehmen
des Deutschen Volkshoch-
schulverbandes, sollten die
drei Begriffe Interkulturalität,
Mehrsprachigkeit und Mär-
chen zusammengebracht
werden. Die VHS Völklingen
hat sich dieser Aufgabe seit
2011 gewidmet und in einer
interessanten Projektreihe
unter dem Titel „Märchen der
Kinder einer Grenzregion“
Partner gewonnen, die mit
viel Engagement die ver-

schiedensten Projekte reali-
sierten.
An der Regenbogengrund-
schule in Wehrden wurden
Märchen aus den Herkunfts-
ländern der Schulkinder
nacherzählt, in einem Mal-
projekt mit dem Völklinger
Künstler Horst Reinsdorf
bildlich umgesetzt und
anschließend zu einem Ka-
lender zusammengestellt.
Am Völklinger Albert-Ein-
stein-Gymnasium haben
Schülerinnen und Schüler

der 6. Klasse eigene Mär-
chen erfunden und dann so-
wohl in ihrer Herkunftsspra-
che als auch im Dialekt oder
in der Jugendsprache nie-
dergeschrieben. Unter Anlei-
tung einer Theaterpädagogin
entstand am Warndtgymna-
sium Geislautern ein Mär-
chenstück.
Die VHS Völklingen selbst
führte einen integrativen
Workshop für Mütter mit Mi-
grationshintergrund und de-
ren Kinder durch, in dem

ebenfalls Märchen aus ver-
schiedenen Ländern nacher-
zählt und Ähnlichkeiten und
Unterschiede zu deutschen
Märchen gesucht wurden.
Ein Höhepunkt war die Tanz-
vorführung nach dem Mär-
chen „Das kalte Herz“ von
Wilhelm Hauff von französi-
schen und deutschen Grund-
schülern im Februar 2012 im
Alten Rathaus in Völklingen.
Die Erfahrungen aus den
verschiedenen Projekten
und die jeweils entstandenen

Texte und Arbeiten hat die
VHS Völklingen gesammelt
und in einer Märchenbro-
schüre mit dem Titel „Im
Mond leben Feen“ veröffent-
licht. Im Beisein von Bürger-
meister Wolfgang Bintz wur-
de diese Broschüre mit ei-
nem bunten Rahmenpro-
gramm mit Theater- und Mu-
sikdarbietungen und Lesun-
gen aus der Märchenbro-
schüre in der Regenbogen-
grundschule in Wehrden der
Öffentlichkeit vorgestellt.

Ausstellung bis 8. März

Blick auf eine Schautafel
Foto: stadt vk

Kinder der Klasse 4.3 der Regenbogengrundschule stellten
das Theaterstück „die Bremer Stadtmusikanten“ in franzö-
sicher Sprache vor. Foto: vhs


